
rung und Attraktivierung des AQUAtoll
fast 40 Millionen Euro auszugeben, dazu
jedes Jahr zwei Millionen Euro für den
Betrieb. Denn das was wir jetzt entschei-
den, muss auch in 20 oder 25 Jahren
noch finanzierbar sein. Und das Gesamt-
paket aus lnvestition und dauerhaftem
jährlichen Defizit kann sich auch eine
starke Stadt wie Neckarsulm nicht mehr
leisten.

. Worum verfolgt man nicht die Option,
die Sauna zu erhalten und daneben ein

normales Außen-Schwimmbecken zu
bauen?

Das würde in die Richtung eines zwei-
ten Freibades gehen. Aktuell ist dies
nicht geplant, da auch ein Freibad einen
gewissen lnvest sowie eine entspre-
chende Kostenstruktur mit sich bringt
(zum Thema Freibad und Sauna s. oben).

. Eine weitere Froge beschöftigte sich mit
der Möglichkeit einer alternativen Nut-
zung des AQUAtoll-Geböudes (Palmen-

garten etc.)

Sollte sich der Gemeinderat gegen die
Sanierung aussprechen, kann darüber
im Rahmen der geplanten ldeenwerk-
statt gesprochen werden.

Stadt und Stadtteil feiern Jubiläum ,,5O Jahre Neckarsulm-Obereisesheim"
öffentliche Matinee zum Jahrestag der Eingemeindung in der Festhalle Obereisesheim

Vor 50 Jahren, am 1. Mai 1972, schloss
sich die bislang selbstständige Gemein-
de Obereisesheim im Zuge der Einge-
meindung der Stadt Neckarsulm an.

Seitdem bildet Obereisesheim den
westlichen Stadtteil der Stadt Neckar-
sulm, die zum 1. Januar 1973 zur Gro-
ßen Kreisstadt erklärt wurde. Die Stadt

und der Stadtteilfeiern das Jubiläum der
Eingemeindung mit einer öffentlichen
Matinee am Sonntag, 1. Mai, um 1 1.00

Uhr in der Festhalle Obereisesheim. Zu

dieser Veranstaltung sind alle Einwohne-
rinnen und Einwohner der Stadt Neckar-

sulm herzlich eingeladen. Zu den Gäs-

ten sprechen Oberbü rgermeister Steffen

Hertwig und Ortsvoisteher Andreas
Gastgeb. Musikalisch begleitet wird die
Jubiläumsfeier vom Musikverein Oberei-
sesheim. Der Festtag beginnt mit einem
Gottesdienst um 9.30 Uhr in der evange-
lischen Mauritiuskirche. (snp)

Stadt Neckarsulm gibt neu gebauten Sulmsteg für Fußgänger und Radfahrerfrei
Wichtiger Verknüpfungspunkt auf Basisroute 83 kann barrierefrei befahren werden

Die Stadt Neckarsulm stärkt den Rad-
verkehr im Rahmen des multimodalen
städtischen Mobilitätskonzepts. Als erste
wichtige Maßnahme im städtischen Rad-
verkehrskonzept wurde jetzt die Basis-

route 83 im südöstlichen Stadtgebiet
komplett umgesetzt. Als wichtigen Ver-
knüpfungspunkt und letzten Baustein auf
dieser Route hat die Stadt den Sulmsteg
zwischen der Bleichstraße und der Sulm-
straße fahrrad- und fußgängertauglich
neu gebaut. Oberbürgermeister Steffen
Hertwig und Bürgermeisterin Dr. Suzanne
Mösel gaben das neue Brückenbauwerk
jetzt offiziell für den Rad- und Fußgän-
gerverkehr frei. Mitglieder des Gemeinde-
rates waren die ersten Bürgerinnen und
Bürger, die den neuen Sulmsteg auf dem
Fahrrad und zu Fuß überquerten.
Der barrierefrei neu gebaute Sulmsteg
vervollständigt die Basisroute 83, die

Nächste Bürgersprechstunde bei OB Steffen Hertwig am 3. Mai
Termine können telefonisch oder per E-Mailvereinbart werden

Die nächste Bürgersprechstunde bei

Oberbürgermeister Steffen Hertwig fin-
det am Dienstag, 3. Mai, von 17 bis 19

Uhr statt. Neckarsulmer Einwohnerinnen
und Einwohner erhalten die Gelegen-
heit, mit Steffen Hertwig ins Gespräch

zu kommen und Themen anzusprechen,
die ihnen am Herzen liegen. Teilnehmer
können den Oberbürgermeister wahl-
weise persönlich im Rathaus, am Telefon
oder per Videokonferenz sprechen. lnte-
ressierte werden gebeten, vorab einen

Termin zu vereinbaren. Anmeldungen
nimmt Alessandra Killgus im Vorzimmer
des Oberbürgermeisters entgegen: Tel.

07132/35-202, E-Mail: alessandra.kill-
gus@neckarsulm.de (snp)

Bürgermeisterin Dr. Suzanne Mösel und OB Steffen Hertwig geben den neu gebauten Sulmsteg in Ne-
ckorsulm offiziell für den Fuß- und Radverkehr frei. Foto: snp



Radfahrerinnen und Radfahrern eine ver-
kehrsarme Alternative zur Heilbronner
Straße bietet. Die Route führt von dem
umgebauten und durch eine Aufstel!flä-
che für Radler ergänzten Fahrbahntei-
ler in der Hohenloher Straße über den
gegenüberliegenden Verbindungsweg in

die Scheffelstraße, weiter über die Garten-
straße und die Bleichstraße, die als erste
Fahrradstraße im Stadtgebiet neu einge-
richtet wurde, und in Verlängerung der
Bleichstraße über den Sulmsteg. Von dort
können die Radlerinnen und Radler ihre
Fahrt entlang der Sulmstraße in die unter-
schiedlichen Stadtteile fortsetzen.

OB Steffen Hertwig:,,Wir eröffnen dem
Radverkehr neueWege"
,Wenn wir den Anteil des Radverkehrs im
Verkehrsmix stärken wollen, müssen wir
den Radfahrern attraktive und sichere
Routen anbieten", bekräftigte Oberbür-
germeister Steffen Hertwig. ,,Dazu gehört
die neue Basisroute für den Alltags- und
Schülerverkehr; die erste Fahrradstraße in
Neckarsulm als Bestandteil dieser Route
und besonders auch der Sulmsteg. Mit
dem neuen Bauwerk eröffnen wir nicht
nur dem Radverkehr neue Wege, sondern
schaffen auch fü r mobil itätseingesch ränk-
te Menschen eine barrierefreie Verbin-
dung in den Stadtpark. Der bauliche Auf-
wand, der an dieser Stelle erforderlich war,
hat sich gelohnt."
Um diesen wichtigen Verknüpfungspunkt
im Radverkehrskonzept herzustellen, hat
die Stadt den alten, etwa zweieinhalb
Meter breiten Sulmsteg durch einen vier
Meter breiten Neubau ersetzt. Der alte
Steg war sehr stark sanierungsbedürftig
und zuletzt aus Sicherheitsgründen für
Radfahrer gesperrt. Die neue, 15 Meter
lange Stegbrücke kann jetzt von Radfah-
rern und Fußgängern gemeinsam genutä
werden. Um den Ersatzneubau herzustel-
len, waren über die umfangreichen Brü-
ckenkonstruktionsarbeiten hinaus auch
zusätzliche Straßenbauarbeiten erforder-
Iich. So mussten für das neue, breitere
Bauwerk die Brückenfundamente und
Stützmauern komplett neu errichtet wer-
den. lm Zuge des Straßen- und Wegebaus
wurden die Übergänge barrierefrei umge-
baut und angepasst.
Für den Neubau des Sulmstegs wurden
weitestgehend nachhaltige Baumateria-
lien, hauptsächlich Holz, verwendet. lns-
gesamt verbaut wurden 500 Meter ver-
leimtes Brettschichtholz aus heimischer
Fichte, fünf Tonnen Baustahl und 70 Meter
Stahlnetzgeländer. Die Gesamtinvestition
beträgt 670.000 Euro. Die reinen Baukos-
ten für das Brückenbauwerk belaufen sich
auf 260.000 Euro. 410.000 Euro entfallen
auf den Straßen- und Wegebau einschließ-
lich der Ufersicherung und Böschungsbe-
festigung.

Staatssekretär Michael Theurer:,,Wir
wollen klimaneutrale Mobilität für alle
ermöglichen"
Michael Theurer, Parlamentarischer Staats-
sekretär beim Bundesminister für Digita-
les und Verkehr:,,Wir wollen klimaneutrale!
Mobilität für alle ermöglichen. Dafür brau-
chen die Menschen in Deutschland über-
zeugende Angebote. Das BMDV unter-
stützt die Länder und Kommunen dabei,
die Radinfrastruktur auszubauen und zu
modernisieren. Dazu gehört auch der Bau

der neuen Fahrradbrücke über die Sulm,
den wir mit rund 450.000 Euro unterstützt
haben. lch freue mich, dass der Sulm-
steg nun fertiggestellt ist. Damit wurde
ein wichtiger Knotenpunkt für die Fahr-
radfahrer und Fußgänger ertüchtigt und
eine Lücke im Radverkehrsnetz geschlos-
sen. Dies wird die nachhaltige Mobilität in
Neckarsulm und die Verkehrssicherheit für
alle stärken."

Bürgermeisterin Dr. Suzanne Mösel:
,,Radverkehrsnetz wird weiter ertüch-
tigt und ausgebaut"
OB Steffen Hertwig und Bürgermeisterin
Dr. Suzanne Mösel bedankten sich beim
Bund für die umfangreiche Förderung.
Allen Radlerinnen und Radlern wünschten
sie auf der neuen Basisroute gute Fahrt.

,,ln Sachen Radverkehrskonzept haben wir
noch ein umfangreiches Arbeitspaket vor
uns", kündigte Dr. Suzanne Mösel an.,,Die

wichtigen Beitrag."
Auch für den Fußgängerverkehr ist der
neu gebaute Sulmsteg ein Gewinn, wie
die Bürgermeisterin feststellte.,,Der neue
Übergang ist nicht nur barrierefrei, son-
dern fügt sich mit seinen weitestgehend
nachhaltigen Baumaterialien auch gut in
das Gesamtbild des Stadtparks ein. lnso-
fern trägt dieses Bauwerk auch zur weite-
ren Aufwertung des Stadtparks als Naher-
holungsgebiet bei."

Stadtpark ist für Fußgänger und
Radfahrer reserviert
Um die Aufenthaltsqualität im Stadt-
park weiter zu steigern, ist die Sulm-
straße seit Ende März für den motori-
sierten Verkehr gesperrt. Zugelassen
sind nur noch Fußgänger, Radfahrer
und Rettungsfahrzeuge im Notein-
satz. Ab dem Parkplatz Nestor/Stadt-
mauer (P7) ist die Durchfahrt gesperrt.
Die Wendeplatte am östlichen Ende
der Sulmstraße wurde zurückgebaut.
Nachdem der Sulmsteg fertiggestellt
ist, soll jetzt der Schotterparkplatz an
der ehemaligen Wendeplatte renatu-
riert werden. Der dortige Containers-
tandort wurde bereits aufgelöst. Der
Stadtpark ist damit ab sofort für Fuß-
gänger und Radfahrer reserviert. (snp)

fahrt ein. Foto: snp

Für den Neubau des Sulmstegs erhält die Basisroute 83 ist Teil des klassifizierten
Stadt Fördermittel des Bundesministeri- städtischen Radverkehrsnetzes, das wir
ums für Digitales und Verkehr (BMDV) in in den kommenden Jahren schrittweise
Höhe von 450.000 Euro im Rahmen der ertüchtigen und ausbauen wollen. Ziel ist
Richtlinie zur Förderung innovativer Pro- es, dem Radverkehr im wahrsten Wortsin-
jekte zur Verbesserung des Radverkehrs ne den Weg zu ebnen, damit mehr Men-
in Deutschland. Damit reduziert sich der schen bereit sind, das Fahrrad als Verkehrs-
städtische Eigenanteil auf 220.000 Euro. mittel im Alltag zu nutzen. Hierzu leistet

der Sulmsteg als Einzelmaßnahme einen

Mitgtieder des Neckarsulmer Gemeinderates weihten den neu gebauten Sulmsteg mit einer ersten Über-


